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erzielen, d. h. dem Beton eine merklich grössere Dichtigkeit_und
Festigkeit verleihen. Nach dem Abbinden, also nach etwa 8 h,
verblieb der Beton noch für die übrigen 4 h in der Schalung,
sodass genügende Druckfestigkeit entstand. Als beratender
Ingenieur leitete F. Couchepin (Lausanne) und als Architekten
Bovy & Reverdin (Genf) den Bau.

Eine Ausstellung für Stadtbau, Architektur und Wohnwesen

in Algier findet vom 28. März bis 19. April 1936 statt;
ausser den eben genannten wird eine vierte Gruppe die Technik
des Bauens und Wohnens zeigen. Neben algerischen und
französischen Ausstellern werden auch Architekten und Fachleute des
Auslandes zur Beteiligung eingeladen. Auskunft erteüt (bis zum
15. Febr.) der Commissaire gén. de l'Exposition de la Cité
Moderne, 24 rue de Constantine, Alger ; das ausführliche Programm,
auch für die mit der Ausstellung verbundenen architektonischen
Wettbewerbe, steht Interessenten auf der Redaktion der «SBZ»
zur Einsichtnahme zur Verfügung.

Das Naturhistorische Museum in Bern an der Bernastrasse,
zwischen Historischem Museum Und Landesbibliothek (Kirchenfeld),

das schon seit geraumer Zeit baulich vollendet war,
ist nunmehr fertig eingerichtet und dem Betrieb übergeben
worden. Seine Erbauer sind die Arch. W. Krebs und H. Müller
(Bern), erste Preisträger im bezügl. Wettbewerb von 1931; die
Ausführung entspricht im Wesentlichen dem damaligen Entwurf
(vergi. «SBZ», Band 98, Seite 310/311*).

NEKROLOGE
f Friedr. Haller, Dipl Maschinen-Ingenieur (Eidg. Polytechnikum

1863 bis 1866!), erster und langjähriger Direktor des Eidg.
Amtes für geistiges Eigentum (Patentamt), ist 92jährig
entschlafen. Die G.E. P. betrauert in ihm ihr ältestes Mitglied,
dessen persönliche Freunde und Kollegen schon alle der Rasen deckt.
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MITTEILUNGEN DER VEREINE

SIA. Technischer Verein Winterthur.
Sitzung vom 8. November 193S.

Art.-Oberst Ing. A. Büchi sprach am 8. November 1935 im
Schosse des Technischen Vereins Winterthur über das Thema

«Technisches über die moderne Artilleriewaffe».
Der Referent war als Mitglied der eidgenössischen Art-

Kommission und erfolgreicher Konstrukteur für die Neulaffetie-
rung unserer Feldkanone die richtige Persönlichkeit, um die
vielen Zuhörer in die recht komplexe Materie einzuführen.

Nach einem Ueberblick über die grundlegenden ballistischen
und technischen Probleme der Kanone zeigte Oberst Büchi an
Hand von Bildern und von zwei sehr instruktiven Filmen die
Bauform von modernen Geschützen. Als Merkmale gelten aU-
gemein grosses Seitenrichtfeld von 30° bis 60° und Elevations-
möglichkeiten von —5" bis +50°. Auffallend ist überall das
Bestreben nach grösserer Beweglichkeit; Schwingachsen und
Autobremsen haben sich auch bei der Kanone eingebürgert. Der
alte, schöne Pferdezug kommt nur noch für Kaliber unter 15 cm
in Frage. Darüber ist Motorzug am Platz, entweder mit
Lastwagen und Traktor, oder das Geschütz ist direkt mit einem
eigenen Motor ausgerüstet und steht auf Raupen. lieber ein
elegantes Eisenbahngeschütz geht die Reihe zu den modernen
Flak-Geschützen, die, mit Kreuzlaffette ausgerüstet, eine
Seitendrehung um volle 360° und Elevationen bis 90" gestatten. Ihre
Einstellung erfolgt mehr oder weniger automatisch von einem
Kommandogerät aus. Das ist eine höchst sinnreiche Maschine,
die fortlaufend alle zum Schiessen notwendigen Elemente
ermittelt und an die Geschütze weitergibt, oder die Geschütze
sogar richtet; dabei muss der Mann am Gerät nur mit dem
eingebauten Fernrohr das Flugzeug verfolgen.

Zum Schluss zeigte Oberst Büchi noch einige Bilder über
das neue Schweizermaterial. Gans besonders erfreulich war zu
hören, dass die Umbewaffnung zum grössten Teü von der
Schweizerindustrie durchgeführt werden kann. Nur wenig
Material muss fertig bearbeitet aus dem Ausland bezogen werden.
Winterthur wird diese Arbeitsgelegenheit zu schätzen wissen.
Es steht auch nicht unvorbereitet da, wurden doch um 1880
herum bei Gebrüder Sulzer Kanonen gegossen. 1922 wurde die
Umlaffettierung der Feldkanone ebenfalls von Gebrüder Sulzer
ausgeführt.

Reicher Beifall lohnte den ausserordentlich interessanten
Vortrag, der dem Nichtartilleristen zeigte, wieviel Technik
dahintersteckt. Dem Artüleristen aber gewährte er einen tiefen
Einblick in das Wesen seiner geliebten Waffe. Freude erfüllte
uns zu sehen, daß die Behandlung der Artilleriefragen nicht
nur Strategen, sondern auch erfolgreichen Männern der Technik,

wie sie der Referent vertritt, anvertraut ist und damit eine
gute Lösung sichergestellt wird.

Der Berichterstatter: W. Howald.

SITZUNGS- UND VORTRAGS-KALENDER
Zur Aufnahme in diese Aufstellung müssen die Vorträge (sowie auch
nachträgliche Aenderungen) bis spätestens jeweils Mittwoch 12 Uhr der
Redaktion mitgeteilt sein.
22. Januar (Mittwoch): B. I.A. Basel. 20.15 h im Braunen Mutz

Lichtbüdervortrag mit Demonstrationen von Hartmut Keller
(Zürich) : «Ausgewählte Probleme der technischen Physik».

24. Januar (Freitag) : Sektion Bern des S.I. A. 20.15 h im Bürgerhaus

Vortrag von Obering. W. Muller : «Leichte Triebwagen
der SBB».
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